
 

  

 

 

Jahresbericht 2023 



  



 
 

IFP Jahresbericht 2023  1 

 

1. Jahresrückblick 

 

Liebe Mitglieder, liebe Sponsoren, liebe Spenderinnen und Spender 

Wir haben in allen Angeboten ein sehr aktives Vereinsjahr hinter uns. Nusret Akpek hat im 

Vorstand Einsitz genommen und bringt zusammen mit Gabor seinen Migrationsvorsprung in 

die Diskussionen ein. Ein weiterer Schritt in Richtung “IFP - ein Verein von Migrant:innen für 

Migrant:innen” ist gemacht, vielen Dank, Nusret! Die geplanten Workshops zur 

Weiterentwicklung des IFP mussten allerdings leider auf 2024 verschoben werden. Im Januar 

2024 fand aber das erste Treffen statt und dieser Entwicklungsprozess wird uns über das 

ganze 2024 beschäftigen. Mehr davon das nächste Jahr! 

 

Im Café International haben wir unsere Anstrengungen vergrössert, um eine Kinderhüte zu 

etablieren. Versuche, mit Freiwilligen etwas aufzuziehen, scheiterten. Gegen Ende Jahr haben 

wir dann zwei Frauen angestellt, die nun in den Räumen des Familienvereins jeweils am 

Donnerstag von 16:30 bis 18:30 Uhr die Kinderschar hütet. Wir haben zwei Frauen angestellt, 

weil die Kinderschar doch recht gross ist und weil wir die Kinderhüte verbindlich jeden 

Donnerstag anbieten wollen. Wir leben damit zwar etwas über unseren finanziellen 

Verhältnissen, doch aufgrund der positiven Erfahrungen mit unseren zahlreichen Sponsoren 

sind wir zuversichtlich, dass wir die Kinderhüte finanzieren können. Seid Willkommen im IFP 

Anja und Kathy! 

 

Der Ukraine-Krieg geht ins dritte Jahr! Trotz reduziertem Angebot wird der Treffpunkt nach wie 

vor gewünscht von den Ukrainer:innen. Valeriia hat die Leitung an Natalia abgegeben und 

widmet sich wieder ihrem Studium. Grossen Dank an Valeriia für die geleistete Arbeit und an 

Natalia für die Übernahme der Leitung! 

 

Der Schreibdienst entspricht nach wie vor einem grossen Bedürfnis. Ueli und ich haben dieses 

Jahr Kontakt aufgenommen mit der Lernstube in Wetzikon und mit der Lernstubenleitung des 

Kantons (Mittelschul- und Berufsbildungsamt). Es geht um die Frage, ob unser Schreibdienst 

einer Lernstube angegliedert werden soll, damit Menschen, die Grundkenntnisse erwerben 

wollen, vom Schreibdienst an ein Lernstubenangebot vermittelt werden können. Für ein 

Lernstubenangebot in Pfäffikon ist es noch zu früh, aber die Vernetzung mit der Lernstube in 

Wetzikon ist sicher von Vorteil, auch wenn die meisten Kund:innen des Schreibdiensts vor 

allem den Schreibkram erledigt haben wollen… 

 

Der Treffpunkt Deutsch hat sich weiter etabliert und die Nähstube entwickelt sich zur 

Grossveranstaltung.. Das H7 platzt am Montagnachmittag jeweils aus allen Nähten. Zum 
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Glück können wir auf ein grosses, erfahrenes Leiterinnen-Team zählen. Einen herzlichen Dank 

ans ganze Team von Esther! 

 

Eine gut gelungene Pfäffinfiesta legte den Grundstein für die Vernetzung des IFP mit dem 

Familienverein und der Spielgruppe Chnopf. Beide haben uns tatkräftig unterstützt am Fest 

mit ihrem Stand für die Kinder. Herzlichen Dank dafür! Schön war, dass sich die Vertreterinnen 

dieser zwei Vereine auch zu unserem Aktivenanlass Ende Jahr einladen liessen. Dort zeigten 

sich noch weitere Gemeinsamkeiten und Bedürfnisse nach Austausch (Buchhaltung, 

Arbeitsverträge, Datenschutz, Mitgliederverwaltung, usw.). Ich bin sehr dankbar, dass diese 

Vernetzung gelungen ist. 

 

Im letzten Jahresbericht haben wir über den grossen Aufwand für die Vermietungen des 

Hauses H7 berichtet und Unterstützung für Ueli gesucht. Es freut mich sehr, dass sich nach 

der Mitgliederversammlung gleich drei Personen gemeldet haben, um zu helfen. Das steht 

organisatorisch zwar noch nicht stabil da, doch ein Anfang ist gemacht. Weitere Aktive sind 

hier sehr willkommen! 

 

Ein Highlight des Vereinsjahres setzte die Zukunftsgruppe mit einem beherzten Auftritt an der 

1. August-Feier im Chesselhuus in Pfäffikon. Die Migrantinnen nahmen die Bundesfeier zum 

Anlass, um Danke zu sagen für die Gemeinschaft mit der Dorfbevölkerung, für den Respekt 

und für die Unterstützung, die sie von von den Pfäffikerinnen und Pfäffikern erhalten haben. 

Sie kochten ein Vegi-Menü und schenkten allen Besucher:innen eine kleine, selbstgebackene 

Süssigkeit. Daumen hoch für Karima, Farzaneh und Fatima! 

Die Zukunftsgruppe hat aber auch ein neues Angebot gestaltet: Es heisst “Willkommen in 

Pfäffikon” und gibt neu angekommenen Geflüchteten die Gelegenheit, die wichtigsten 

Stationen ihrer neuen Umgebung auf einem Rundgang durch Pfäffikon kennenzulernen. Dabei 

ergibt sich natürlich auch ein Kontakt zu ehemaligen Landsleuten, zum IFP und zu den 

Angeboten im H7. Das Angebot wurde in Zusammenarbeit mit dem Sozialamt und der 

Fachstelle Integration der Gemeinde gestaltet und diese Stellen weisen auch mit Flyern darauf 

hin. 

 

All diese Angebote bzw. die Aktivitäten von über 40 Freiwilligen erfordern viel Arbeit im 

Hintergrund, die von Claudia in verdankenswerter Weise sorgfältig, kompetent und geduldig 

erledigt wird. Stichworte dazu sind: Aushandlung der neuen Leistungsvereinbarung mit der 

Gemeinde für 2024 und 2025, Arbeitsverträge aufsetzen, Löhne auszahlen, AHV abrechnen, 

Buchhaltung führen, Spesen abrechnen, Spenden verdanken, Budget kontrollieren, 

Rechnungen stellen, usw. Claudia ist es auch zu verdanken, dass wir einen neuen Revisor 

gefunden haben: Urs Temperli stellt sich für dieses Amt zur Verfügung. Urs ist Heimweh-
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Pfäffiker und gilt in Sachen Revision als “scharfer Hund”. Das ist durchaus in unserem Sinne. 

Willkommen im IFP, Urs! 

 

Damit ist es aber noch nicht genug: Wir mussten dieses Jahr eine Datenschutzerklärung 

erstellen, die Mitgliederkartei umkrempeln, immer wieder Flyer, Veranstaltungskalender und 

Webseite anpassen und natürlich wären unsere Angebote nicht bekannt, wenn wir nicht über 

diverse Kanäle der sozialen Medien kommunizierten. Herzlichen Dank, Jonas und Janine! 

Das Vereinsjahr klang wiederum aus mit dem Dankesanlass für die IFP-Aktiven im Rickhof bei 

Susanne Weyrich-Fahrni. Der Austausch zwischen den Aktiven der verschiedenen Angebote 

war dieses Jahr sehr lebhaft und humorvoll. Es herrschte eine heitere Atmosphäre mit viel 

Interesse und gegenseitiger Wertschätzung und nach dem Dessert gingen wir ganz glücklich 

nach Hause. 

 

Samuel Leemann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstand 

• Präsident: Samuel Leemann 

• Finanzen: Claudia Neumeister 

• Fest und Kultur: Gabor Held 

• Schreibdienst: Ueli Hofstetter 

• Migration: Dominik Gross 

• Café International: Janine Brawand 

• Zukunft: Nusret Akpek 

• Aktuar: Jonas Meyer 
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2. Schreibdienst 

 

Im vergangenen Jahr wurden 42 Einsätze für total 118 Ratsuchende durchgeführt. 

Erfahrungsgemäss ist im Winter der Zulauf grösser als im Sommer: 3,6 Besucherinnen und 

Besucher pro Abend waren es durchschnittlich von Januar bis März, übers ganze Jahr 

gesehen 2,8. Nur 4 waren Schweizer Bürgerinnen und Bürger! Über 86 % wohnen in Pfäffikon, 

und 3 von 5 sind Männer.  

 

64 Stellenbewerbungen mussten geschrieben werden, 21 Lebensläufe, 27 Briefe. 22 in der 

Regel höchst komplizierte Formulare wurden ausgefüllt. Über die Hälfte unserer Kundinnen 

und Kunden sind Stammgäste - zum Teil sind sie leider monatelang auf Stellensuche, und oft 

reicht es nur für Temporärstellen, wenn überhaupt. 65 waren arbeitslos, 53 waren 

erwerbstätig. 

 

Eines Abends kam ein gestandener, schon leicht angegrauter Kurde zu uns. Sein Problem: Er 

musste eine Arbeit verfassen, die für seine Lehrabschlussprüfung zählte, und er wusste nicht 

mehr weiter. Er hatte die unerfreuliche Situation der Kurden im Iran zum Thema genommen; 

dies war ja auch der Grund, weshalb er vor manchen Jahren seine Heimat fluchtartig hatte 

verlassen müssen. Vor über zwei Jahren hatte er bei den SBB eine Lehrstelle als 

Geleisebaumonteur erhalten.  

 

Ich nahm mich des Problems an, aber dafür genügte die kurze Zeit am Montagabend nicht. 

Mein Klient schickte mir die angefangene Arbeit per Mail nach Hause, und ich versprach ihm, 

sie zu überarbeiten und ihm da und dort Tipps zu geben. Noch wichtiger als die Arbeit selber 

waren die Anweisungen, wie die Arbeit zu verfassen war: 11 kleingedruckte Seiten; 

hochkompliziert! Beim Durchlesen musste ich den Kopf schütteln. Was die SBB von ihren 

Lehrlingen - die allermeisten davon mit ungenügenden Deutschkenntnissen - verlangt, ist 

einfach nur als verrückt zu bezeichnen.  

Nie im Leben habe ich selber für eine schriftliche Arbeit derart anspruchsvolle Anweisungen 

befolgen müssen. Braucht man heutzutage als Gleisbaumonteur einen Bachelor? 

Zum Glück gibt es den Schreibdienst! 

 

Unser Team hat sich erfreulicherweise nicht verkleinert. Ich danke allen ganz herzlich für die 

tolle Arbeit, die übers ganze Jahr 2023 geleistet worden ist. 

 

Ueli Hofstetter 
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3. Café International und Volksküche 

 

Das vergangene 2023 war ein etwas turbulentes Jahr für das Café International. 

Wir hatten von Beginn an viele Besucher:innen und auch viele Kinder. Es war wild und ziemlich 

laut. Das H7 hat keine gute Akustik, wenn viele Leute sprechen und noch die Kinder 

herumrennen, versteht man sich kaum mehr im Gespräch. Also wollten wir möglichst viel 

Textilien «einbauen», um den Lärm zu schlucken. Flugs haben wir also Stoff-Bilder gebastelt, 

Vorhänge genäht, Schaumstoff unter die Bänke getackert und ein Sofa gebaut. Viel 

Teamarbeit – wenig Effekt, leider.        

 

Im Frühling und Sommer waren wir viel draussen im Garten, im Mai auch einmal auf dem 

Rosinli. Die Wanderung ab Pfäffikon war ein sportlicher Spass, den Heimweg haben ein paar 

dann mit dem Zug ab Kempten abgekürzt. Auch haben wir wieder ein Foto-Shooting mit einer 

Fotografin gemacht, die Bilder sind wunderbar geworden! 

         

Im Sommer haben wir als Posten beim ersten Cross-Golf-Turnier mitgemacht. Falafel 

und ein afghanischer Drink haben die Golfer und ihre Fans begeistert. Auch die 

Pfäffinfiesta gab wieder viel zu tun für uns, der Café-Garten hat gebrummt. 
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Diese Anlässe haben eine Diskussion bei uns im Team ausgelöst. Wir haben gemerkt, dass 

nicht alle gleich begeistert von so viel «Extra-Arbeit» sind. Eine Grundsatzdiskussion wurde 

entfacht und wir mussten uns neu sortieren. Uns ist klar geworden, dass wir unsere 

persönlichen Kräfte nicht überstrapazieren sollten. Daher wurde beschlossen, das Programm 

im Café ab sofort möglichst einfach zu halten. Wir kochen einmal monatlich, feiern Ostern, 

Weihnachten und das eine oder andere Fest aus anderen Kulturen zusammen. Wir sind immer 

offen für Ideen und spontane Aktivitäten, es sollen aber nicht immer die Gleichen alles 

organisieren. 

So ein kleiner Sturm im Team ist ganz heilsam, es hat uns gut getan, über alles zu sprechen. 

Als Abschluss und Neubeginn haben wir ein Team-Essen in Zürich genossen, und hatten dann 

noch viel Spass am Zürifäscht. (Unglaublich, wie lange diese Frauen Ausdauer beim Tanzen 

haben!       )  
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Ende das Jahres konnten wir dann auch die Akustik im H7 verbessern – die Kinder wurden 

«ausgelagert»! In den Räumen des Familienvereins haben wir eine neue Kinderbetreuung. 

Zwei Frauen hüten die Café-Kinder und die Mami’s haben zwei Stunden Zeit, um sich 

Gesprächen zu widmen, Deutsch zu üben oder den Café-Dienst zu machen. Es ist merklich 

ruhiger und entspannter geworden im Café, und es kommen auch wieder mehr Männer jetzt. 

 

Die Weihnachtszeit war schön, viele schöne Adventskränze sind entstanden, der Samichlaus 

hat für full house gesorgt und der kleine Topf-Christbaum ist wieder zum Einsatz gekommen. 

Wir blicken auf ein buntes Jahr mit Auf und Ab zurück, freuen uns über den guten 

Zusammenhalt, die neuen Gesichter und alten Freundschaften. Auf in ein neues Café-Jahr! 

 

Janine Brawand 
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4. Fest & Kultur 

 

Die Pfäffinfiesta fand 2023 am 1. Juli bereits zum 11. Mal statt. Aufgrund des 

eher regnerischen Wetters kamen leider weniger Besucher als in den Vorjahren, die gute 

Stimmung liess sich davon aber nicht trüben. 

Neu gab es in diesem Jahr einige Zusatzangebote wie einen Schlüsselanhänger-Workshop 

und Führungen durch das H7, die auf reges Interesse stiessen. Für das leibliche Wohl sorgten 

Food-Stände der afghanischen, kurdischen, tamilischen, türkischen, ukrainischen und 

ungarischen Gemeinschaften. Sie boten den Gästen eine abwechslungsreiche kulinarische 

Reise um die Welt. Das Café International rundete das Angebot mit selbstgebackenem 

Kuchen und Kaffeespezialitäten im gemütlichen Garten ab. 

Das Bühnenprogramm begeisterte Gross und Klein. Höhepunkte waren der traditionelle Tanz 

der tamilischen Tanzgruppe sowie ein mitreissendes Konzert der Band Haimos am Abend. Für 

die jüngsten Gäste gab es beim Stand der Spielgruppe Chnopf verschiedene Spiele zum 

Ausprobieren. 

Die Pfäffinfiesta lebt vom Engagement und der Teilnahme der Menschen vor Ort. Viele halfen 

beim Auf- und Abbau sowie beim Betrieb der Stände und sorgten so für das Gelingen. Wir 

danken allen Beteiligten herzlich und freuen uns auf eine hoffentlich sonnige Pfäffinfiesta 2024 

am 6. Juli! 

 

Gabor Held 
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5. Liegenschaft Hochstrasse 7 (H7) 

 

50 Mietverträge waren 2022 ausgestellt worden, 2023 waren es nur noch 36. Zwei Vereine 

und ein treuer, regelmässiger Mieter haben wohl eine (noch) günstigere Lösung gefunden als 

das H7. Dafür füllt sich das Haus vermehrt mit Malkursen, Deutschunterricht, und 

Kommunikations-Weiterbildungen. Auch gut! 

 

Aus Altendort am Obersee meldet sich ein netter Herr; dessen Doktortitel prangt bereits in der 

Mailadresse. Er möchte unsere Küche mieten. Gerne, Herr Doktor! Aber warum nur die 

Küche? Das will ich ihn später fragen… Und sogleich bittet er mich um einen Lageplan, damit 

er unser H7 auch findet. Kein Problem. Wir machen einen Besichtigungstermin ab, und an 

jenem Samstag stehe ich pünktlich im H7 und warte. Kommt er per öV oder mit seinem 

Mercedes? Das hat er mir nicht mitgeteilt. 

 

Endlich, nach einer Viertelstunde läutet mein Telefon. Der Mieter ist sichtlich aufgewühlt: «Ich 

bin am Bahnhof angekommen und habe den Lageplan studiert. Keine Chance, Ihre 

Liegenschaft zu finden! Nach langem Überlegen fiel es mir aber wie Schuppen von den Augen. 

Ich habe mal gehört, es gebe noch ein zweites Pfäffikon in der Schweiz. Bin ich wohl im 

falschen Pfäffikon angelangt?»  

 

Jawohl, Herr Doktor, das sind Sie tatsächlich. Allerdings: Für uns ist Pfäffikon ZH das richtige 

Pfäffikon, gälled Si! Aus der Küchenmiete wird leider nix: Das Catering für sein Familienfest 

wäre zu umständlich. Altendorf ist viel zu weit von unserem H7 entfernt. Wir trennen uns mit 

einem fröhlichen Lachen. In weiser Voraussicht habe ich den Termin mit einem anderen in 

Pfäffikon ZH verbunden. Kein Problem. Der Einkauf für mein Familiencatering kann beginnen. 

 

Ueli Hofstetter 

 

6. Rechtsdienst 

 

Der Rechtsdienst wurde dieses Jahr nur ein einziges Mal angefordert (geringe Nachfrage wie 

bereits 2020 und 2022). Ob der Grund für die geringe Nachfrage an mangelnder Bekanntheit 

des Angebots lag oder ob die Migrant:innen tatsächlich weniger juristische Probleme hatten, 

wissen wir natürlich nicht. Als Eskalationsstufe für den Schreibdienst ist das Angebot aber 

nach wie vor wichtig und wir bieten es weiterhin an. 

 

Samuel Leemann 
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7. Nähstube 

 

Das Jahr 2023 startete mit dem bewährten Team und den zwei Neulingen Ivana und Regula. 

Bald war klar, dass sie wunderbar zu uns passen und gefühlt schon ewig dazu gehören. 

 

Wir arbeiten im Team immer zu fünft. Die Teilnehmerzahl schwankte von 4 bis zu 10, so hatten 

wir es entweder gemütlich oder eher anspruchsvoll bis hektisch. Einige Frauen sind bereits 

sehr routiniert, die Projekte werden entsprechend anspruchsvoller. 

 

                      

 

 

         

 

Dazwischen kamen aber immer wieder Neulinge, die entsprechend viel Unterstützung 

brauchen. 

Vom Mai an war die Teilnehmerzahl ziemlich stabil bei 7-10 Näherinnen. 
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Im Juli ging das Team zum verdienten Abendessen in den Hecht. Endlich einmal Zeit um in 

Ruhe miteinander zu plaudern! 

Auch eine Einladung bei Gabi im Garten und ein Apero vor den Sommerferien trugen zu einer 

tollen Stimmung im Team bei. 

 

 

 

Das Repaircafe im April und im September generierten uns einige Einnahmen, ebenso der 

Schlüsselbandworkshop an der Pfäffinfiesta. 

Den ganzen Rest des Jahres wurde eifrig genäht, dazwischen aber viel gelacht und gekichert. 

Durch die konsequente Anwendung der Schriftsprache lernen die Teilnehmenden zusehends, 

sich auf Deutsch besser auszudrücken. 

Für alle Teilnehmenden und das ganze Team ist das Projekt nach wie vor eine befriedigende 

und gelungene Aufgabe. 

 

Esther Spadarotto & Team (Ruth Germann, Gabi Faerber, Anna Hasler, Ivana Furrer, Regula 

Schneider, Simone Ramseier) 
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8. Zukunftsgruppe 

Das Projekt "Willkommen in Pfäffikon" (WiP) wurde von der Zukunftsgruppe ins Leben gerufen, 

um Neuankommende in unserer Gemeinde auf eine herzliche und unterstützende Weise 

willkommen zu heissen. Unser Ziel ist es, eine Atmosphäre der Willkommenskultur zu 

schaffen, erste Kontakte zu knüpfen, Fragen zu beantworten und die Angebote im Dorf 

vorzustellen. 

Das Projekt ist aus den Erfahrungen unseres Teams entstanden, das selbst aus Menschen 

mit Migrationshintergrund besteht und daher die Bedürfnisse und Herausforderungen von 

Neuankommenden besonders gut versteht. 

Ein zentraler Bestandteil unserer Initiative ist die Begleitung von Neuankommenden bei ihrem 

ersten Kontakt mit dem Sozialamt, bei Bedarf. Zusätzlich führen Mitglieder unseres Teams 

Neuankommende auf Rundgängen zu wichtigen Orten in Pfäffikon und Umgebung, um ihnen 

einen ersten Eindruck von der Gemeinde zu vermitteln. 

Durch Flyer, die in verschiedenen Sprachen verfügbar sind (Deutsch, Türkisch, Persisch, 

Arabisch und Kurdisch), informieren wir über unser Angebot und versuchen, unsere Zielgruppe 

zu erreichen. Zusätzlich wurde eine Webseite erstellt und die Flyer auf der Webseite 

hochgeladen. 

Wir freuen uns besonders über die ersten Früchte unseres Projekts, die sich in der Begegnung 

mit drei unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden aus Afghanistan manifestierten. 

Nachdem wir sie besucht und kennengelernt hatten, stellten wir ihnen unser Dorf, unseren 

Verein und dessen Angebote vor. Wir beantworteten ihre Fragen und unterstützten sie dabei, 

ihre Wünsche zu verwirklichen. Ein Jugendlicher äusserte den Wunsch, beim FC Pfäffikon 

Fussball zu spielen, woraufhin wir Kontakt mit dem Verein aufnahmen und ihn erfolgreich 

unterstützten. Durch Probetrainings konnte er schliesslich bei den A-Junioren mitmachen. 

Aufgrund von Terminschwierigkeiten und schlechtem Wetter haben wir bisher noch keinen 

gemeinsamen Rundgang mit ihnen durchführen können. Wir sind jedoch weiterhin bemüht, 

neue Termine zu suchen, um den Rundgang in Zukunft durchführen zu können. 

Die positive Resonanz der Gemeinde auf unser Projekt bestätigt uns in unserem Vorhaben. 

Je bekannter "Willkommen in Pfäffikon" wird, desto mehr Neuankommende können wir 

unterstützen und in unsere Gemeinschaft integrieren. 

Wir, als Zukunftsgruppe, sind stolz darauf, Teil einer Gemeinde zu sein, die Vielfalt schätzt 

und Menschen unterschiedlicher Herkunft willkommen heisst. Jeder Schritt, den wir 

unternehmen, um Neuankommende in unserer Gemeinde zu unterstützen, trägt dazu bei, eine 

Atmosphäre der Integration und des Zusammenhalts zu schaffen.  
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Teilnahme an der Pfäffiker Bundesfeier 

Die Sonne schien nicht an der diesjährigen Pfäffiker Bundesfeier. Umso mehr strahlten drei 

Frauen aus Afghanistan, die den Anlass mitgestalteten. Sie wurden vom VVP und dem 

Publikum sehr warmherzig empfangen. Den drei Migrantinnen ging es vor allem darum, Danke 

zu sagen für die Unterstützung, den Respekt und die Gemeinschaft, die sie erfahren haben. 

Als symbolische Geste schenkten sie darum allen eine kleine Süssigkeit. 

 

Hier noch ein Interview mit den drei Hauptakteurinnen, das leider in der PfäffikerIN keinen 

Platz mehr bekam: 

1. Könnt Ihr Euch kurz vorstellen? 

Ich bin Karima Jan, ich komme aus Afghanistan. Seit 2013 bin ich im Team des Café 

International (ein Treffpunkt des Vereins Interkulturelles Forum für Migrant:innen und 

Einheimische, jeden Donnerstag von 16.00 – 19.00 Uhr). Mit mir haben Fatima Eshaghzehi 

und Farzaneh Golahmadi bei der Bundesfeier das Essen gemacht. 

2. Warum war es Euch wichtig, bei der Bundesfeier teilzunehmen? 

Ich (Karima) hatte die Idee schon seit Jahren. Ich bin auch an jede Bundesfeier als 

Besucherin gegangen, seit ich in der Schweiz wohne. Die Idee der Mitgestaltung war, 

dass wir uns zeigen können und diesen speziellen Tag mit den Schweizerinnen und 

Schweizern feiern können. 

3. Was war Euer Beitrag? 

Wir haben beim VVP gefragt, ob wir die Feier mitgestalten können, sie waren sofort 

einverstanden. Wir haben einen Teil der Verpflegung übernommen, es gab Reis mit Okra 

an unserem Stand. Ausserdem haben wir den Besucher:innen kleine Süssigkeiten 

geschenkt. Vom Verein IFP waren viele Leute anwesend, um Fragen zu beantworten und 

unsere Angebote vorzustellen. 

4. Wie habt Ihr Euch vorbereitet? 

Es war nicht so einfach, weil das Wetter unsicher war. Wir haben uns ein paar Mal 

getroffen, um alles abzusprechen und dann am Vortag das Essen eingekauft und 

vorbereitet. 

5. Wie habt Ihr die Bundesfeier erlebt? 

Wir fanden den Tag sehr schön. Es war interessant zu sehen, wie hier ein Nationalfeiertag 

zelebriert wird. Wir haben viele neue Leute kennengelernt und vor allem haben viele uns 

kennengelernt. 

6. Wie waren die Reaktionen? 

Sie waren sehr positiv. Das Interesse an uns und dem Verein IFP war gross, und das 

Essen hat geschmeckt. Auch über die Süssigkeiten haben sich die Leute gefreut. 
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7. Werdet ihr nächstes Jahr wieder dabei sein? 

Sehr gerne, wenn es mit den Sommerferien passt und wir genügend Leute vom Team 

zusammen haben. 

8. Möchtest Du den Pfäffiker:innen noch etwas sagen? 

Es war schön, dass wir am 1. August alle zusammen waren. Wir haben gespürt, dass viele 

Leute offen sind für andere Kulturen, das tut gut. Es wäre schön, wenn sie uns auch einmal 

im Café International besuchen würden! 😊  

 

Von links nach rechts: Fatima Eshaghzehi, Karima Jan, Farzaneh Golahmadi am IFP-Stand im Chesselhuus. 

 

 

 

Feststimmung im Chesselhuus: Das Publikum lauscht den Klängen der Harmonie Pfäffikon 

 

 

Nusret Akpek 
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9. Treffpunkt Deutsch 

 

Der Treffpunkt Deutsch hat sich weiter etabliert. Das Leitungsteam ist auf 5 Personen 

angewachsen, so dass Antje und Verena auch einmal abwesend sein können.  

Eine Umfrage zeigte, dass es im Treffpunkt Deutsch zwei Gruppen gibt: Teilnehmerinnen, die 

primär Deutsch lernen wollen und solche, die die Gemeinschaft (Spiel, Spass und Austausch) 

suchen. Es ist gut möglich, dass sich dieses Angebot in zwei Richtungen weiterentwickelt. Wir 

können gespannt sein!  

Die Umfrage lieferte auch ein weiteres bemerkenswertes Resultat: Alle (100 %) Teilnehmer 

erklärten sich bereit dazu, einmal ein eigenes Thema einzubringen und sich (z. B. mit einem 

kleinen Vortrag) auf den Abend vorzubereiten. Wenn auf unsere regelmässige Frage nach 

gewünschten Gesprächsthemen jeweils keine Antwort kommt, so hat das also nichts mit 

Desinteresse oder Konsumhaltung zu tun, sondern eher mit Zurückhaltung. Die 

Teilnehmer:innen wollen sich nicht vordrängeln, aber sie sind bereit und warten auf eine 

Einladung. 

Ebenfalls zeigte die Umfrage, dass die meisten gerne Schweizerdeutsch lernen würden, was 

bei den Leitenden auf grosse Zurückhaltung stiess. Als Aussenstehender kann ich beide 

Seiten verstehen: Einerseits wissen die Teilnehmerinnen ganz genau, dass Schweizerdeutsch 

ein äusserst wichtiger Integrationsfaktor ist. Andererseits bringt die Mundart die Leitenden in 

Schwierigkeiten. Schweizer  haben Hunderte von Schulstunden in Deutsch hinter sich und ab 

und zu ist davon auch etwas an Grammatik hängengeblieben. Wir können hier anknüpfen an 

die Deutschkurse, die die Migranten besuchen. Wie würden wir Schweizerdeutsch vermitteln? 

Wir können uns hier nicht auf eine Grammatik berufen, da wir sie selbst nicht kennen. Reicht 

es zum Unterrichten, dass uns der Schnabel so gewachsen ist? Ein “Treffpunkt 

Schweizerdeutsch” würde zwar Konzeptarbeit und Schnuppern in bestehenden 

Mundartkursen erfordern, hätte aber meiner Meinung nach enormes Potential zur Erweiterung 

des IFP-Publikums. Ich kann mir gut vorstellen, dass auch einige Expats teilnehmen würden. 

Eine Weiterbildung durch Marianne Berger von Akroteach hat dem Leitungsteam Methodik 

und neue Impulse vermittelt und auch die Augen geöffnet für die (sprachbedingten) Grenzen 

des Unterrichts. Wir danken der Gemeindeverwaltung für die grosszügige Übernahme der 

Kosten dieser Weiterbildung!  

Ans ganze Team geht ein Dankeschön für die sorgfältige Vorbereitung jedes Abends und für 

die warme und herzliche Atmosphäre, die immer wieder entsteht im Treffpunkt Deutsch. 

 

Samuel Leemann 
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10. Ukraine-Treffpunkt 

 

Der Ukraine-Treff findet einmal im Monat statt - jeden zweiten Mittwoch von 15:00 bis 18:30 

Uhr (einschliesslich Aufräumen). Das gibt den Ukrainern die Möglichkeit, Kontakte zu knüpfen 

und Zeit miteinander zu verbringen. Es gibt Teilnehmer, die regelmässig zu den Treffen 

kommen, aber auch neue Leute, die sich bereits in unserer Telegrammgruppe vorgestellt 

haben. Im Moment haben wir 154 Teilnehmer in dieser Gruppe. 

  

 

  

 

Nataliia Harena 
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11. Dank und Ausblick 

 

Letztes Jahr haben wir an dieser Stelle berichtet, dass wir versuchen, eine Nutzergruppe für 

das Haus H7 zu bilden, um den Bedarf aufzuzeigen und das Haus breiter abzustützen. 

Aufschlussreich war dann das durch die Gemeinde organisierte Vereinspräsidenten-Treffen 

im Chesselhuus, das zeigte, dass die meisten Pfäffiker Vereine zwar gerne ab und zu einen 

Raum günstig mieten möchten (wie unsere Umfrage ergab), dass sie der Schuh aber an ganz 

anderen Orten drückt und sie daher nicht viel investieren wollen für ein gemeinschaftlich 

genutztes Haus. Die Hoffnung auf eine Nutzergruppe war damit zerschlagen. Der 

Gemeinderat hat uns aber mitgeteilt, dass er die Liegenschaft Hochstrasse 7 nun doch nicht 

verkaufen will, was für uns bedeutet, dass der Zeithorizont unserer Nutzung etwas länger ist, 

was uns natürlich freut. Wir gehen von mindestens 2 Jahren aus und sind zuversichtlich, dass 

wir dank der guten Beziehungen zur Gemeinde eine Anschlusslösung finden werden. 

Wir danken an dieser Stelle der Gemeinde Pfäffikon für den Betriebsbeitrag im Rahmen der 

Leistungsvereinbarung, der unseren Betrieb hauptsächlich finanziert, als auch für die 

Anerkennung unserer Arbeit, für den Austausch und die konstruktive Zusammenarbeit. 

Barbara Aebli (Sozialamt) sowie Karin Fluder (Integrationsstelle) nehmen zwei Mal pro Jahr 

an unserer Vorstandssitzung teil und wir schätzen diesen offenen Informationsaustausch sehr. 

Last but not least geht der Dank an unsere vielen Spender:innen und Sponsoren. Der treue 

Kreis an Unterstützer:innen gibt uns Zuversicht und Mut. Wir werden auch das kommende 

Jahr mit (tief-) rotem Budget angehen. Unsere Aktiven sind sehr motiviert. Wir wollen sie nicht 

bremsen!  

 

Samuel Leemann 
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12. Jahresrechnung 2023 und Budget 2024 

 

 



 
 

IFP Jahresbericht 2023  19 
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Erfreulicherweise war das Kalenderjahr 2023 finanziell stabil. Mit dem geringen Verlust von Fr. 

639.25 kann die Jahresrechnung als ausgeglichen angesehen werden und stellt sich deutlich 

besser dar als budgetiert. Die Anzahl der Mitglieder hat sich gegenüber dem Vorjahr leicht 

erhöht von 107 auf 109 Personen und zeigt somit ebenso eine erfreuliche Konstanz auf. An 

dieser Stelle möchten wir uns erneut bei allen Freiwilligen herzlich für ihr Engagement 

bedanken und bei unseren Mitgliedern, Spendern, Sponsoren, den Kirchen und der Gemeinde 

für die grosszügige Unterstützung. Wir freuen wir uns auch für dieses Jahr auf eine weiterhin 

konstruktive, kreative und sinnstiftende Zusammenarbeit. 

 

Claudia Neumeister 


